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Vorbemerkung: 
 

Der letzte vorliegende Jahresbericht für das Berichtsjahr 2015 (zur Mitgliederversammlung 

vom 17.06. 2016) erstreckte sich auch bereits auf das 1. Halbjahr 2016, das hier nicht 

erneut dargelegt wird. 
 

Gegenstand dieses aktuellen Tätigkeits- und Rechenschaftsberichtes für die 

Mitgliederversammlung am 31.03.2017 ist deshalb vornehmlich das 2. Halbjahr 2016 und 

das 1. Halbjahr 2017. Der angefügte Kassenbericht bezieht sich hingegen auf das 

Kalenderjahr 2016 als Geschäftsjahr. 

 

 

 

Öffentliche Veranstaltungen: 
 

1) 17. März 2016: Vortrag und Diskussion mit Harald Klimenta (Attac) in 

Recklinghausen: „Fluchtursachen made in Europe – Wie die 

Freihandelspolitik Menschen zu Flucht und Migration zwingt.“  

Kooperationsveranstaltung  von Attac, iWiPo, ver.di, ev. Akademie in 

Federführung von Attac. 
  

2) 17. Juni 2016: Mitgliederversammlung und Empfang des iWiPo-Institutes 

sowie Vortrag und Diskussion mit MdL Nico Kern in Herten. 
 

 

3) 12. September 2016: Podiumsdiskussion „Freihandelsabkommen CETA 

und TTIP – Angriff auf Demokratie, Sozialstaat, Arbeitnehmerrechte und 

Verbraucherschutz?“ mit den Kooperationspartnern DGB, KAB und den 

politischen Gästen MdB Michael Groß und Ex-MdEP Jürgen Klute sowie 

Wilhelm Neurohr (iWiPo-Institut) in Herten.  
 



4) 23. September 2016: Vortrag und Diskussion mit dem Islam-

Wissenschaftler, Buchautor und taz-Redakteur Daniel Bax: „Angst ums 

Abendland - Warum wir uns nicht vor Muslimen, sondern vor Islam-

Feinden fürchten sollten“, in Recklinghausen (mit den Kooperationspartnern 

VHS und ev. Akademie). 
 

5) 24. November 2016: Vortrag von Prof. Dr. Paul Leidinger: „Der Nahe 

Osten – politische Kräfte, staatliche, religiöse und ethische Strukturen 

und Wandlungen im Jahrhundert zwischen dem ersten Weltkrieg und der 

Gegenwart“ in Recklinghausen (mit den Kooperationspartnern VHS und ev. 

Akademie).  
 

6) 1.Dezember 2016: Gründung der „Werkstatt für Demokratie“ mit den 

Kooperationspartnern DGB und VHS in Recklinghausen. 
 
 

7) 8. Februar 2017: Mitmach-Diskussion „Europa ja – aber welches?“ in 

Duisburg mit Staatssekretär Dr. Marc Jan Eumann (Landesregierung NRW) 

und Wilhelm Neurohr (iWiPo-Institut) in Kooperation mit VHS Duisburg und 

Stadt Duisburg (EUROPEDIRECT  Bürgerservice), Mercator-Stiftung Duisburg 

und Kirchlicher Dienst der Arbeitswelt Niederrhein. 
 

8) 17. März 2017: Buchlesung und Diskussion mit Ulrike Herrmann (taz 

Berlin): „Kein Kapitalismus ist auch keine Lösung“ in Recklinghausen, in 

Kooperation mit der federführenden VHS, ferner der ev. Akademie sowie dem 

DGB. 
 

9) 5. April 2017: Vortrag und Buchlesung Bruno Preisendörfer: „Als unser 

Deutsch erfunden wurde – Reise in die Lutherzeit“ in Recklinghausen, in 

Kooperation mit der federführenden  ev. Akademie. 
 

10) 7. April 2017: Jahreshauptversammlung iWiPo in Herten mit Impulsreferat. 
 

Weitere geplante Veranstaltungen in 2017: 
 

 

1) 6. Juni 2017: Prof. Dr. Heinz J. Bontrup: Vorstellung Memorandum 2017 

mit Pressekonferenz in Recklinghausen. 
 

 

2) Weitere Veranstaltungen für das 2. Halbjahr 2017 mit namhaften 

Vortragsrednern sind in Planung und Vorbereitung, darunter auch  

Veranstaltungen im Zusammenhang mit dem „Superwahljahr“ u. a. zur 

sozialen Gerechtigkeit und Reichtums-Armuts-Problematik, dazu evtl. eine 

mehrtägige Veranstaltung mit Prof. Saggau/ Prof. Butterwegge/ Prof. 

Bontrup. 
 

3) Ein Konzept mit Förderantrag für eine 3-teilige Veranstaltungsreihe in 

Herten aus dem Projekt „Demokratie Leben“  wurde auf den Weg gebracht, 

in Kooperation mit dem „Hertener Bündnis für Demokratie und 

Menschenrechte“ sowie der „Werkstatt für Demokratie“. 



 

 

 

Aktivitäten des Präsidiums im Berichtszeitraum: 
 

 

 Insgesamt wurden in 8 Präsidiumssitzungen (wechselnd in Herten und 

Haltern) die Veranstaltungsplanungen sowie organisatorische und finanzielle 

Fragen, ferner aktuelle politische Entwicklungen erörtert, außerdem 7 

Gesprächstermine mit Kooperationspartnern durchgeführt. Darüber hinaus 

gab es eine Fülle an weiteren Aktivitäten:  
 

 29.03.2016: Gesprächsrunde (Brainstorming) mit Ex-MdEP Jürgen Klute 

in Haltern zur Entwicklung eines Konzeptes für eine Veranstaltungsreihe 

zum Thema : Industrie 4.0. 
 

 10. Juni 2016: Teilnahme von iWiPo-Vertretern am Dortmunder politisch-

philosophischen Diskurs der TU Dortmund und der Philosophisch-

Politischen Akademie PPA zum Thema: Bedingungsloses 

Grundeinkommen – Theorie und Praxis in Deutschland und Europa“. 
 

 23. Juni 2016: Geplante Teilnahme von iWiPo-Mitgliedern an einem 

Podiumsgespräch des DGB im Festspielhaus Recklinghausen mit zwei 

tunesischen Nobelpreisträgern über Frieden und Demokratie im Nahen 

Osten und der übrigen Welt (Veranstaltung fiel wegen höherer Gewalt aus). 
 

 28. Juni 2016: Teilnahme von iWiPo-Mitgliedern an der Vortrags- und 

Diskussionsveranstaltung „Flüchtlingsarbeit ist Friedensarbeit“, pax 

christi Regionalgruppe in Recklinghausen. 
 

 Juli 2016: Korrespondenz mit dem CDU-Landesvorsitzenden und stellv. 

CDU-Bundesvorsitzenden Armin Laschet über die Streitfrage der CETA-

Beratung im Bundestag. 
 

 21.Juli 2016: Austausch mit dem Architekten und Urbanisten Stefan 

Frischauf aus Düsseldorf in Herten über Fragen innovativer und 

künstlerischer Stadtentwicklung der Zukunft (vor dem Hintergrund seiner 

reichhaltigen Auslandsprojekte in Asien, Afghanistan und weiteren Ländern 

des nahen Ostens sowie in Südeuropa und Russland). 
 

 28. Juli 2016: Gespräch beim DGB-Regionalbezirk über 

Kooperationsmöglichkeiten. 
 

 8. August 2016: Gespräch mit der neuen Leitung der ev. Akademien in 

Recklinghausen über Kooperationsmöglichkeiten. 
 

 7. September 2016: Gemeinsames Gespräch mit DGB-Region Emscher-

Lippe/Münsterland und der VHS in Recklinghausen über eine vertiefte 

und dauerhafte Kooperation sowie über  konkrete 

Veranstaltungsschwerpunkte und -formate. 



 

 17. September  2016: Teilnahme von iWiPo-Mitgliedern an den 

dezentralen Demonstrationen (in insg. 7 Städten) gegen TTIP, CETA und 

TiSA. 
 

 23. September 2016: Teilnahme von iWiPo-Mitgliedern am 

„Interkulturellen Fest für alle Generationen und Nationen“ in Haltern. 
 

 27. September 2016: Teilnahme von iWiPo-Mitgliedern an der Vortrags- 

und Diskussionsveranstaltung „Ungerechtigkeit des Steuersystems“ mit 

Prof. Dr. Heinz-J. Bontrup, die insel – VHS Marl. 
 

 Oktober 2016: Wechsel des Vereinssitzes von Recklinghausen nach 

Haltern am See mit dortiger Würdigung des Institutes in  der Lokalpresse.  
 

 05. Oktober 2016: Teilnahme von iWiPo-Mitgliedern an der Vortrags- und 

Diskussionsveranstaltung „Kampf um die Armut“ mit Dr. Ulrich 

Schneider, VHS Gladbeck. 
 

 20. Oktober 2016: Wechsel der Bankverbindung des Institutes von der 

GLS-Bank Bochum zur Volksbank Haltern e.G. 
 

 4. November 2016: Erweitertes Gespräch mit dem neuen Vorstand der ev. 

Akademie Recklinghausen über vertiefte und dauerhafte Kooperation 

sowie über konkrete Veranstaltungsschwerpunkte und -themen. 
 

 10. November 2016: Teilnahme von iWiPo-Mitgliedern an einer Vortrags- 

und Gedenkveranstaltung zur Pogromnacht in Haltern. 
 

 14. November 2016: Kontaktgespräch mit dem KAB-Bezirksverband und 
Regionalsekretariat Recklinghausen in Haltern über 
Kooperationsmöglichkeiten.  

 

 19. November 2016: Politik-Beratung durch einen iWiPO-Vertreter mit 
Impulsreferat bei der Klausur der Linksfraktion in Herten zum Thema 
Regionale Arbeitsmarktpolitik und Beschäftigungsförderung sowie 
Industrie 4.0 etc. 
 

 1.Dezember 2016: Gründung der „Werkstatt für Demokratie“ mit den 

Kooperationspartnern DGB und VHS in Recklinghausen. 
 

 9. Dezember 2016: Gespräch mit der VHS Herten über 

Kooperationsmöglichkeiten. 
 

 15. Dezember 2016: Kontakte mit dem Hertener „Bündnis für 

Menschenrechte und Demokratie“ zur Frage möglicher Demokratie-

Workshops in Zusammenarbeit mit iWiPo und der „Werkstatt für Demokratie“. 
 

 19. Dezember 2016: Teilnahme von iWiPo-Mitgliedern an der Info-

Veranstaltung  des Recklinghäuser Vereins Avenir-Togo in Witten über 

dessen Entwicklungsprojekt zur  Bekämpfung von Fluchtursachen. 
 

 18. Januar 2017: Unterstützung des Aufrufes „Reichtum umverteilen – ein 

gerechtes Land für alle“ des Bündnisses „umfairteilen“. 
 



 

 22. Januar 2017: Teilnahme von iWiPo-Mitgliedern an der Veranstaltung 

des „Bochumer Bündnisses für Arbeit und soziale Gerechtigkeit“ zur 

Frage: „Wie geht´s weiter mit CETA?“ in Bochum. 
 

 24. Januar 2017: Kontakte zu Lobbycontrol anlässlich des lobbykritischen 

Stammtisches in Köln. 
 

 30. Januar 2017: Gespräch von Präsidiumsmitgliedern mit dem Hertener 

Rechtsanwalt Hebestreit zur Veranstaltungsplanung mit dem Hertener 

Bündnis für Demokratie und Menschenrechte. 
 

 2. Februar 2017: Geplante Teilnahme von iWiPo-Mitgliedern an der 

Konferenz „Lebens.Wert.Arbeiten“ in Dortmund. 
 

 6. Februar 2017: Teilnahme von iWiPo-Mitgliedern am DGB-

Neujahrsempfang in Gladbeck mit NRW-Ministerpräsidentin Hannelore 

Kraft. 
 

 Ganzjährige Aktivitäten von iWiPo-Mitgliedern in der Flüchtlingsarbeit in 

Herten und Haltern. 
 

 7. April 2017: Vorbereitung der iWiPo-Jahreshauptversammlung in Herten.  

 

 

Öffentlichkeitsarbeit: 
 

 Laufende Aktualisierung der Website von iWiPo mit Termin- und 

Veranstaltungsankündigungen sowie thematischen Veröffentlichungen 

zu verschiedenen Themen, darunter auch regelmäßige Publikation des 

wissenschaftlichen Beirats-Mitgliedes Prof. Dr. Bontrup. 
 

 Pressemitteilungen und Flyer zu den diversen öffentlichen Veranstaltungen 

von iWiPo, zur Gründung der „Werkstatt für Demokratie“  sowie über den 

Wechsel des Institutssitzes nach Haltern. 
 

 Öffentliche Stellungnahmen (Leserbriefe) von iWiPo-Mitgliedern zu 

tagespolitischen Themen in Regionalzeitungen oder überregional (taz) sowie 

in Blogs und Netzwerken.  

 

Anlage:  

Kassenbericht für das Geschäftsjahr (= Kalenderjahr) 2016 


